
Ostermarsch 2024
für Frieden und Abrüstung
Nie wieder Krieg!  Nie wieder Faschismus!

Bruchköbel, Karfreitag, 29. März 2024
14.00 Uhr Kundgebung auf dem Freien Platz

ca. 15.00 Uhr Ostermarsch durch Bruchköbel
anschließend Friedensfest an der Dicken Eiche 

Reden: Ulrike Eifler  (IG Metall Würzburg) 
Matthias Seipel  (Hanauer Friedensplattform) 
Jugendvertreter:in  (DIDF-Jugend bzw. IJV Hanau) 

Musik: Reinhard Frankl  (Aschaffenburg)

Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisationen angehören, der rechtsextremen Seite zuzuord-
nen sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, natio nalis tische, antisemitische oder sonstige
menschenverachtende Äußerungen in Er  scheinung getreten sind, sind von der Veranstaltung ausgeschlos-
sen. Nationalflaggen und -fahnen sind nicht zugelassen.  

Ukraine-Krieg: Waffenstillstand sofort! 
Stoppt die Hochrüstung der Bundeswehr!

Der hessische Ostermarsch-Auftakt 
am Karfreitag 2024 in Bruchköbel wird 
veranstaltet bzw. unterstützt von:
- Hanauer Friedensplattform 
- VVN-BdA Main-Kinzig 
- DIDF Hanau 
- DIDF-Jugend Hanau
- Internationaler Jugendverein Hanau
- pax-christi-Basisgruppe Gelnhausen
- Naturfreunde Hanau-Rodenbach
- Wetterauer Aktion Frieden
- Verein z. Förd. der Völkerverständigung (VMV)
Während der Kundgebung auf dem Freien Platz wer-
den SammlerInnen der Friedensplattform um Spen-
den zur Deckung der Organisations kosten bitten. 

Ostermarsch Frankfurt/Offenbach am Ostermontag, 1. April 2024

9.55 Uhr Treffpunkt Hanau Hauptbahnhof (am Gleis 6)
10.09 Uhr Abfahrt mit Regionalzug ab Hanau Hauptbahnhof nach Offenbach
11.00 Uhr Abmarsch von Kundgebung Offenbach, Stadthof (Rathaus)
13.00 Uhr Abschlusskundgebung Römerberg Frankfurt

Diese Einladung zum Ostermarsch 2024 ist
eine  Veröffentlichung der 
Hanauer Friedensplattform

Die Friedensplattform trifft sich jeden 1. und
3. Montag im Monat um 19:30 Uhr bei DIDF in
Hanau, Alfred-Delp-Str. 10. –  Näheres:
E-Mail:  info@friedensplattform.de
Homepage:  https://friedensplattform.de
Facebook-Gruppe: Friedensplattform Hanau

Wir empfehlen als Suchmaschine zu friedenspoli-
tischen Themen: 
Bundes ausschuss Friedensratschlag (Kassel): 
www.friedensratschlag.de
ViSdP:  Erich Ehmes, Auwanneweg 30, 63457 Hanau 

Fortsetzung von voriger Seite

wenigen Minuten Moskau erreichen, gilt als geostrategische »Enthauptungswaffe« und wird
daher als so friedensgefährdend eingestuft wie in den 1980er Jahren die Pershing II.

Gaza und 20 weitere Kriege

Nicht nur in der Ukraine und Russland, auch in Gaza und in rund 20 weiteren Kriegen weltweit
sterben täglich unzählige Menschen. Die Bundesregierung lehnt trotz dieser fürchterlichen Op-
ferzahlen den Stopp deutscher Waffenexporte in Kriegsgebiete ab und verweigert eigene Ver-
handlungsinitiativen. Die Friedensbewegung ist solidarisch mit allen Opfern – und fordert auch
im Gaza-Krieg einen sofortigen Waffenstillstand  (mehr zum Nahostkonflikt auf unserer Web-
seite:  https://friedensplattform.de).

Höchste Zeit für Friedenspolitik: 
Unsere Hauptforderungen

� Verhandeln statt schießen – Initiativen für Entspannungspolitik
� Stopp aller Rüstungsexporte
� US- und NATO-Stützpunkte schließen – Nukleare Teilhabe beenden
� Auslandseinsätze der Bundeswehr stoppen
� Atomwaffenverbotsvertrag unterzeichnen
� Sozialsysteme, zivile Infrastruktur und Klimaschutz ausbauen
� Keine Militarisierung des Gesundheitswesens
� Keine neue Wehr- und Dienstpflicht
� Schluss mit der Kriegspropaganda

Hanauer Friedensplattform, 11. 3. 2024



Gemeinsam mit der gesamten Friedens-
bewegung ruft die Hanauer Friedensplatt-
form wieder zum Ostermarsch für Frieden
und Abrüstung auf. Nie war das so nötig
wie heute: 

Die Berliner Militärausgaben wachsen Jahr
um Jahr – 2024 auf 85 Milliarden Euro, das
sind rund 20% des Bundeshaushalts. Steuer-
gelder, die für soziale und zivile Aufgaben
fehlen. Für 2027 wird ein »Finanzierungs-
loch« von 30 Milliarden Euro prognostiziert.
Schlimmer wird es, wenn die Steuereinnah-
men durch eine Wirtschaftskrise einbrechen.
Diese Deckungslücke soll durch Kürzungen
bei Renten und anderen Posten des Sozial-
haushalts geschlossen werden. Klimakata-
strophe, marode Schulen, Armutsrenten, Leh-
rermangel, Pflegenotstand, Ärztemangel? Da-
für ist angeblich kein Geld da. 

Deutsche Wunderwaffe 
im Kinderzimmer

In einer ZDF-Kinderserie wird der »Taurus«
als sympathische Wunderwaffe gegen das
Böse im Osten präsentiert, eben jener Marsch -
flugkörper, den der CDU-Falke Roderich Kie-
sewetter direkt ins russische Verteidigungsmi-
nisterium steuern möchte. Das sei aufgrund
der militärischen Lage »das Normalste der
Welt«, befand Kiesewetter in der ZDF-Talk-
show von Markus Lanz.

Eben so »normal«, wie die auf einen solchen
Enthauptungsschlag folgende Reaktion der
Atom-Supermacht Russland, die Präsident
Putin fast zeitgleich in deren Föderationsver-
sammlung bekräftigt hat: »Die strategischen
Atomstreitkräfte befinden sich in einem Zu-
stand der vollen Bereitschaft für einen garan-
tierten Einsatz.« Eine eindeutige Botschaft
auch für jenen Teil der westlichen Eliten, die
eine militärische Niederlage der Ukraine mit
der Entsendung von westlichen Bodentruppen
verhindern wollen, wie Frankreichs Präsident
Macron. 

Die Ukraine – militärisch am Ende?

Der Ukraine gehen die Soldaten und die Mu-
nition aus. Die ukrainische Armee ist auf dem
Rückzug. Dieser Verlauf des Kriegs wurde
von Militärexperten wie z. B. General a. D.
Harald Kujat vorausgesagt. Die NATO steht
vor der Entscheidung, zur Verhinderung der
drohenden Niederlage der Ukraine Boden-
truppen in die Ukraine zu entsenden. Würde
das nicht zum Krieg in ganz Europa – mit
Deutschland als Schlachtfeld – führen müs-
sen? Wer in dieser misslichen Lage der
Ukraine aber vernunftgeleitete Schlussfolge-
rungen anstellt und wie Papst Franziskus den
Mut zu raschen Verhandlungen fordert, erntet
von deutschen, polnischen und anderen
Kriegsbefürwortern unversöhnliche Ableh-
nung. 

Mit 20 Taurus zum Kriegseintritt 
gegen Russland?

Deutschland soll jetzt nach dem Willen von
Regierung und »Opposition« kriegsfähig ge-
macht werden. Eine Kriegswirtschaft soll auf-
gebaut, es soll im Eiltempo aufgerüstet wer-
den. Gesundheitsminister Karl Lauterbach will
Vorkehrungen für den Kriegsfall in Deutsch-
land treffen, also das Gesundheitswesen mili-
tarisieren. Kann eine Regierung noch deutli-
cher machen, dass sie einen Krieg mit
Russland zumindest billigend in Kauf nimmt
- und dabei Zerstörung und den Tod der Be-
völkerung Deutschlands riskieren will?

Dass höchste Offiziere der deutschen Luft-
waffe das klare Nein von Bundeskanzler
Scholz ignorieren und in
einer Telefonkonferenz
beraten, wie die überwie-
gend auf russischem Ter-
ritorium verlaufende
Krim-Brücke mit 10 bis
20 Taurus zerstört werden
könnte, kam unserer
kriegstüchtigen Obrigkeit
etwas ungelegen. Weil
das Geheimgespräch um
die ganze Welt ging. Um
vom eigentlichen Skandal
abzulenken, dass hier im
vertraulichen »Alltagsge-
schäft« der Kriegseintritt
Deutschlands vorgeplant
wurde, haben die Leitme-
dien die Debatte auf das Nebengleis des »Ab-
hörskandals« verschoben.

Ob der Kanzler diesmal bei seinem Wort blei-
ben wird, wissen wir nicht. Aber beim Nein zu
Taurus kann er sich laut der jüngsten YouGov-
Umfrage auf 58% der Bundesbürger stützen
sowie auf pensionierte Top-Militärs, die sich
gegen die geistige Verwirrung im Lande stem-
men: wie Erich Vad, dem früheren Berater der

Bundesregierung, Ex-Nato-General Harald
Kujat und andere. Auch die größten deutschen
Gewerkschaften, das zeigten im Herbst 2023
der ver.di-Bundeskongress und der IG-Metall-
Gewerkschaftstag, lehnten bisher eine Milita-
risierungspolitik ab. Doch die Militärlobby
wühlt überall. Im Widerspruch zu Beschlüssen
des IGM-Gewerkschaftstages erklärte der
2. Vorsitzende der IG Metall, Jürgen Kerner,
am 8.2.24: »Wir brauchen endlich eine wehr-
technische Industriepolitik.« Das ist die Es-
senz jenes Strategiepapiers, das der IG-Metall-
Vorstand tags zuvor gemeinsam mit dem
Bundesverband der Rüstungsindustrie und
dem SPD-Wirtschaftsforum unterzeichnet
hatte. Dagegen regt sich Widerspruch von der
Basis.

Erhöhte Atomkriegsgefahr 
durch Dark Eagle

Was Berlin nicht eskaliert, könnte Washington
demnächst nachholen: Mit der Stationierung
der atomar bestückbaren Hyperschallraketen
»Dark Eagle« ab 2025 in Deutschland. Die
Kommandozentrale wird in Wiesbaden einge-
richtet, das Raketenlager wohl in Grafenwöhr.
Dark Eagle könnte in

Ostermarschaufruf 2024

Die Waffen nieder!
Friedensfähig statt 
»kriegstüchtig« werden!

Forts. auf der Rückseite

Gewerkschaften gegen Aufrüstung und Krieg! 
Im Internet werden zur Zeit Unterschriften für einen Antikriegs-Auf-
ruf von Gewerkschafter:innen gesammelt. Stand am 13. 3. 24: über
3700 Unterzeichnende, darunter zahlreiche bekannte Aktive.  Exem-
plarische Auszüge aus dem Aufruftext: »Die Welt wird von immer
neuen Kriegen erschüttert, Menschen werden getötet, Länder ver-
wüstet. Das Risiko eines großen Krieges zwischen den Atommäch-
ten wächst und bedroht die Menschheit weltweit. Gigantische Fi-
nanzmittel und Ressourcen werden für Krieg und Militär verpulvert.« 

» Wir fordern unsere Gewerkschaften und ihre Vorstände auf, den
Beschlüssen und ihrer Verantwortung gerecht zu werden! Die Ge -
werkschaften müssen sich laut und entschieden zu Wort melden und
ihre Kraft wirksam machen: gegen Kriege und gegen Aufrüstung!«

Näheres und Unterschriften unter: 
https://gewerkschaften-gegen-aufruestung.de/


